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1 Verwendung des Applikationsprogramms 

Die vorliegende Applikationsprogrammbeschreibung beschreibt die Funktion der Software des IPAS KNX-

DALI Gateway DaliControl e64 für Geräte mit Firmware Version 3.0.0 oder höher. Wird ein Gerät mit 

einem älteren Firmwarestand verwendet (1.X.X), kann die Applikation nicht verwendet werden. Das 

Gerät muss dann zunächst auf den Firmwarestand 3.0.0  oder höher upgedatet werden oder die alte 

Applikation DaliControl e64-01-0110 muss verwendet werden. 

 

Produktfamilie: Beleuchtung 

Produkttyp:  Gateway 

Hersteller:  IPAS GmbH 

 

Name:   DaliControl e64-01-0310 

Bestell-Nr.:   4101-145-01 

 

Anzahl Kommunikationsobjekte: 1343 

2 Generelle Produktinformationen 

2.1 DALI Bus Systemeigenschaften 

Der herstellerübergreifende DALI Bus (DALI = Digital Addressable Lighting Interface) ist ein System zur 

Ansteuerung von elektronischen Vorschaltgeräten (EVGs) in der Beleuchtungstechnik. Die Spezifikation 

der DALI Kommunikationsschnittstelle ist in der internationalen Norm EN62386 festgelegt. 

 

Der DALI Bus ermöglicht dabei nicht nur das Empfangen von Schalt- und Dimmbefehlen, sondern über 

DALI können auch Statusinformationen zum Beleuchtungswert oder Fehlerstatus, wie z.B. der Ausfall 

eines Leuchtmittels oder eines Vorschaltgerätes, gemeldet werden. Auch Betriebsgeräte mit 

Notlichtfunktion (EN 62386-202) werden unterstützt. Status und Betriebsart von Notlichtgeräten können 

überwacht und verschiedene vorgeschriebene Testprozeduren ausgeführt werden. 

 

In einem DALI Segment können durch das angeschlossene Steuergerät/Gateway (Master) bis zu 64 

einzelne DALI Vorschaltgeräte (Slaves) angeschlossen werden. Die EVGs erhalten bei der DALI 

Inbetriebnahme eine automatisch generierte 3 Byte Langadresse und im weiteren Inbetriebnahmeprozess 

auf Basis der Langadresse eine Kurzadresse von 0..63. Da die Zuordnung der Adresse automatisch 

erfolgt, ist die Anordnung der Geräte ebenfalls zufällig und die einzelnen EVGs/Leuchten müssen im 

weiteren Verlauf der Inbetriebnahme zunächst identifiziert werden (siehe unten). 

 

Die Adressierung der einzelnen EVGs im System erfolgt entweder auf Basis der Kurzadresse (individuelle 

Ansteuerung) oder auf Basis einer DALI Gruppenadresse (Gruppenadressierung). Zu diesem Zweck 

können die EVGs eines Segments in bis zu 16 DALI Gruppen eingeordnet werden. Durch die 

Gruppenadressierung im DALI System ist sichergestellt, dass Schalt- und Dimmvorgänge von 

verschiedenen Leuchten innerhalb eines Systems gleichzeitig ohne zeitlichen Versatz durchgeführt 

werden. 
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Neben der Adressierung durch Kurzadressen und Gruppenadressen können Beleuchtungswerte einzelner 

DALI EVGs auch noch in Szenen zusammengefasst und über Szenenadressierung angesprochen werden. 

 

Eine genaue Beschreibung des DALI Systems entnehmen Sie bitte z.B. dem DALI Handbuch unter: 

---> https://www.digitalilluminationinterface.org 

 

2.2 DaliControl e64 Produkteigenschaften 

Das IPAS DALI Gateway DaliControl e64 ist ein Gerät zur Steuerung von elektronischen Vorschaltgeräten 

mit DALI Schnittstelle über den KNX Installationsbus. Die Geräte wandeln Schalt- und Dimmbefehle vom 

angeschlossenen KNX System in entsprechende DALI Telegramme, bzw. Statusinformationen vom DALI 

Bus in KNX Telegramme um. Bei den DaliControl e64 Geräten handelt es sich um sogenannte Kategorie-1 

Geräte (gemäß EN 62386-103), d.h. die Geräte dürfen nur in DALI Segmenten mit angeschlossenen EVGs 

betrieben werden und nicht mit weiteren DALI Steuergeräten innerhalb des Segments (Kein Multi-Master-

Betrieb). Die benötigte Stromversorgung für bis zu 64 angeschlossene EVGs erfolgt direkt aus den 

DaliControl e64 Geräten. Eine zusätzliche DALI Spannungsversorgung ist nicht erforderlich und nicht 

zulässig. 

Die Geräte stehen in einem 4TE breiten Hutschienengehäuse zum direkten Einbau in einen Elektroverteiler 

zur Verfügung. 

 

Neben der reinen Gateway Funktion beinhalten die 

DaliControl e64 Geräte zahlreiche Zusatzfunktionen: 

 

¶ Adressierung von 16 DALI Gruppen und/oder Individual-

Adressierung von bis zu 64 Einzel-EVGs 

¶ Flexibles DALI Inbetriebnahmekonzept: direkt am Gerät, 

über integrierten Web-Server oder in der ETS5 

¶ Farblichtsteuerung mit der Unterstützung von Device 

Type 8 (DT-8) Vorschaltgeräten 

¶ Farblichtsteuerung je nach Vorschaltgerät Sub-Type: 

- Farbtemperatur (DT-8 Sub-Type Tc) 

- XY Farbe  (DT-8 Sub-Type XY) 

- RGB   (DT-8 Sub-Type RGBWAF) 

- HSV   (DT-8 Sub-Type RGBWAF) 

- RGBW  (DT-8 Sub-Type RGBWAF) 

- Der DT-8 Sub-Type PrimaryN wird nicht unterstützt 

¶ Ansteuerung der Farbwerte für DALI Gruppen über KNX 

Kommunikationsobjekte (für Einzel-EVGs keine Farb-

Kommunikationsobjekte!)  

¶ Automatische, zeitgesteuerte Einstellung von Lichtwert, Lichtfarbe und Farbtemperatur (auch für 

Human Centric Lighting Applikationen) für Gruppen und/oder Einzel-EVGs . 
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¶ Broadcast-Objekte für Ansteuerung aller angeschlossener EVGs gleichzeitig (auch für Farbwerte 

möglich) 

¶ Verschiedene Betriebsarten für Gruppen wie Dauerbetrieb, Nachtbetrieb, Treppenhausbetrieb  

¶ Integrierter Betriebsstundenzähler für jede Gruppe und/oder Einzel-EVG mit Alarm, wenn die 

Lebensdauer erreicht ist 

¶ Individuelle Fehlererkennung mit Objekten für jede einzelne Leuchte/EVG 

¶ Komplexe Fehlerauswertung auf Gruppen-/Geräteebene mit Fehleranzahl und Fehlerratenberechnung 

¶ Fehlerschwellenüberwachung mit individuell einstellbaren Schwellwerten 

¶ Szenenmodul für bis zu 16 Szenen, die beliebig den KNX Szenen 1..64 zugeordnet werden können 

¶ Umfangreiche Szenenprogrammierung, incl. der Möglichkeit Szenen zu dimmen 

¶ Einstellung von Farbe in DT-8 Leuchten über Szenen für Gruppen und/oder Einzel-EVGs 

¶ Effektmodul für Ablaufsteuerungen und Lichteffekte einschließlich Farbeinstellung in DT-8 Leuchten 

¶ Testbetriebsart für Systeme mit Notleuchten, die durch Zentralbatterie versorgt werden 

¶ Unterstützung von Einzelbatterienotleuchten DT-1 

¶ Unterstützung von Testprozeduren für Notleuchten mit Zeit- und Datumsstempel 

¶ ĂSchnellaustausch Funktionñ f¿r einfaches Ersetzen von einzelnen defekten EVGs 

¶ "Energiesparfunktion" erlaubt Abschaltung der EVG Spannungsversorgung wenn Licht ausgeschaltet 

über zusätzliche Schaltaktoren (nur auf Gruppenebene) 

¶ Integrierter Web-Server mit umfangreichen Möglichkeiten bei der Inbetriebnahme und Wartung 

¶ Über Web-Browser integrierte ĂVisualisierungñ f¿r direktes Bedienen und Anzeigen 

¶ Handbedienung von Gruppen- und Broadcasttelegrammen über Bedientasten und Display am Gerät 

¶ Signalisierung von Fehlerzuständen und Statusdiagnose über LEDs und Display am Gerät 

 

 

Die spezielle Oberfläche zur Konfiguration des DALI Segmentes ist als DCA (Device Control App) 

für die ETS5 konzipiert. Es ist darauf zu achten, dass zusätzlich zur Produktdatenbank .knxprod 

auch die entsprechende ETS-App installiert wird. Diese steht bei der KONNEX oder auf der IPAS 

Website zum Download zur Verfügung. 
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3 Vorgehensweise bei Installation und Inbetriebnahme 

Eine Übersicht über die notwendigen Schritte bei der Erstinstallation und Inbetriebnahme eines DALI 

Gateways ergibt sich aus folgendem Schaubild: 

  

 

 

 

*Die Gruppenzuordnung bei Inbetriebnahme durch DCA kann bereits 

 in der Planung (offline) erfolgen. Bei Inbetriebnahme durch Webserver 

 muss das System in Betrieb sein (online). 

 

** Der DALI Download ist nur bei Inbetriebnahme durch das DCA erforderlich 

 bei Inbetriebnahme über Webserver entfällt dieser Schritt. 
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3.1 DALI Neuinstallation 

Nach der Verdrahtung des DALI Segmentes (siehe hierzu Bedien- und Montageanleitung) und den 

vorbereitenden Softwarearbeiten, wie Installation, Planung, Parametrierung (s. unten), die ohne 

Verbindung zum DALI Gateway (Offline) durchgeführt werden können, erfolgt als erster Schritt einer DALI 

Installation immer die sogenannte Neuinstallation. Die Neuinstallation kann nur durchgeführt werden, 

wenn eine Verbindung zum DALI Gateway besteht und die zu installierenden EVGs angeschlossen 

und elektrisch versorgt sind. 

Wie alle Konfigurationsvorgänge kann die Neuinstallation im DaliControl e64 auf verschiedene Arten 

durchgeführt werden: 

¶ Konfiguration und Ausführung über DCA (Device Control App) in der ETS5 

¶ Konfiguration und Ausführung über im Gerät integrierten Webserver (Ethernet-Netzwerkverbindung 

erforderlich) 

¶ Konfiguration und Ausführung über Tasten und Display am Gerät 

 

Wird eine Neuinstallation gestartet, werden die am DALI Gateway angeschlossenen EVGs zurückgesetzt 

und automatisch von DALI Gateway erkannt und eingelernt. Beim Einlernen erhält jedes EVG auf Grund 

einer zufälligen Langadresse eine Kurzadresse von 0..63. Da die Langadresse durch einen Zufallsprozess 

generiert wird, ist die Vergabe der Kurzadressen und damit die Anordnung der Leuchten nach der 

Neuinstallation zufällig. Die Neuinstallation macht also dem Gateway die angeschlossenen EVGs bekannt 

und ermöglicht dem Gateway sie durch die Kurzadresse anzusprechen. 

Es ist zu beachten, dass jedes Starten der Neuinstallation die EVGs erneut zurücksetzt und erneut 

eine zufällige Anordnung erzeugt. Eventuell vorher durchgeführte Konfigurationsarbeiten werden 

durch eine Neuinstallation überschrieben, bzw. gelöscht. 

 

3.2 Identifikation und Zuweisung der DALI EVGs 

Da die Anordnung der EVGs nach Neuinstallation und Einlernprozess  zufällig ist, ist es erforderlich die 

einzelnen EVGs zu identifizieren und den jeweils geplanten EVGs zuzuordnen. Die Identifikation bei der 

DALI Inbetriebnahme erfolgt üblicherweise dadurch, dass jeweils ein EVG / eine Leuchte in Blink-Zustand 

versetzt wird. Optisch kann in der Anlage dann die jeweilige Leuchte identifiziert werden und die reale 

Leuchte dann der vorher geplanten zugeordnet werden. Alternativ zum Blinken ist auch das permanente 

Ein- und Ausschalten von Leuchten möglich.  

Eine Besonderheit ergibt sich bei der Identifikation von Einzelbatterie-Notleuchten gemäß (DT-1). Da nicht 

alle solche Leuchten normales Ein-/Ausschalten unterstützen und einige nur im Falle eines Netzausfalls 

Einschalten, erlaubt die EN 62386-202 die Aktivierung eines Identifikationszustands. Wird ein solches EVG 

vom Gateway in den Blinkzustand versetzt startet stattdessen der Identifikationszustand. Wie der Zustand 

genau ausgeführt wird bleibt dem jeweiligen Hersteller überlassen. In der Regel blinkt die am Konverter 

angeschlossene Kontroll-LED für einige Sekunden rot, bzw. rot-grün im Wechsel. Bitte beachten Sie die 

Beschreibung der jeweiligen Einzelbatterie-Notleuchte, bzw. des Konverters. 

 

Nach der Identifikation kann eines EVGs kann dieses dann zu dem vorher geplanten EVG zugeordnet 

werden. Identifikation und Zuweisung können wieder auf unterschiedliche Arten erfolgen (DCA, Webserver, 

Tasten und Display am Gerät). Die jeweils genaue Vorgehensweise wird unten in den entsprechenden 

Kapiteln beschrieben. 
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3.3 ETS-App (DCA) 

Die Applikation für das DaliControl e64 basiert auf der Standardoberfläche zur Konfiguration der 

Kommunikationsobjekte und der Parameter, sowie einer speziellen Oberfläche zur Inbetriebnahme des 

DALI Bussystems. Diese spezielle Oberfläche ist als DCA (Device Control App) für die ETS5 konzipiert. 

Alle notwendigen Programmdateien werden beim Import der ETS-App automatisch angelegt.  

 

Dazu wird in der Fußzeile der ETS5 auf die Taste App geklickt und anschießend die "Plus" Taste zum 

Hinzufügen einer neuen Applikation angewählt: 

  

Es erscheint eine Auswahl, in der die ETS-App für das DaliControl e64 ausgewählt werden muss. 

 

 

Anschließend wird die Applikation installiert und in der Liste aller ETS5 Apps angezeigt: 

 

 

Nach der Installation muss die ETS einmalig neu gestartet werden. Bei Aufruf des Produktes in der ETS 

wird automatisch ein zusätzlicher Reiter "DCA" in der ETS5 angezeigt. 

 

 

 

3.4 Parametrierung 

Im Anschluss können die Parameter und die entsprechenden Gruppenadressen, wie bei jedem anderen 

KNX Produkt, konfiguriert werden. Mit Hilfe der Parameter können auch verschiedene Betriebsarten 

konfiguriert werden, die im Kapitel: --> Betriebsarten näher beschrieben werden. 

 

Die DALI spezifische Konfiguration wird in dem DCA Reiter durchgeführt. Zuerst sollten die Planung der 

Eingesetzten EVGs, die Benamung und die Aufteilung der EVGs zu den gewünschten Gruppen 

durchgeführt werden. Diese Arbeiten können alle offline ohne Verbindung zum KNX, bzw. ohne 

Verbindung zum DaliControl e64 durchgeführt werden. Die eigentliche DALI Inbetriebnahme ist nur online 

möglich, d.h. eine Verbindung zum Gerät ist notwendig. In diesem Schritt werden alle angeschlossenen 

EVGs gesucht und gefunden und können anschließend der vorab erstellten Konfiguration zugeordnet 

werden. 

 

http://www.ipas-products.com/


Applikationsbeschreibung DaliControl e64, Firmware Version 3.1.X 

Stand (22/05/2019) 

www.ipas-products.com 
 

APB_4101-145-01_e64_de_V3.1.0.docxAPB_4101-145-01_e64_de_V3.1.0.docx

 Copyright © 2021 by IPAS GmbH 12 / 144 

Nachdem diese Zuordnung durchgeführt wurde, muss diese spezielle DALI Konfiguration in das Gerät 

geladen werden. Dazu steht im DCA Reiter die "Programmieren" Taste zur Verfügung, siehe dazu Kapitel: 

--> DALI Inbetriebnahme 

 

Im letzten Schritt sollten die eingestellten Parameter und die Verknüpfungen mit den Gruppenadressen in 

das Gerät geladen werden. Das Gerät ist nun betriebsbereit. 
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4 Vorgehensweise bei Wartung und Erweiterung 

 

4.1 Schnellaustausch eines einzelnen EVGs 

 

Bei der Inbetriebnahme eines DALI Segments werden Kurzadresse, evtl. Gruppenzugehörigkeit, sowie 

weitere Konfigurations-Daten in den internen Speicher der jeweiligen EVGs programmiert. Muss ein EVG 

auf Grund eines Defekts ausgetauscht werden, ist es erforderlich nach dem Austausch diese Daten in das 

neue Gerät zu programmieren. 

Das DaliControl e64 verfügt über eine Funktion, die einen schnellen und einfachen Austausch von 

einzelnen EVGs ermºglicht. Der ĂEVG Schnellaustauschñ kann sowohl aus dem DCA, aus dem Webserver 

(bei Anmeldung als Administrator) oder am Gerät selber (Tasten, Display) gestartet werden (s. o.). Bei der 

Ausführung dieser Funktion prüft das Gateway zunächst, ob eines der konfigurierten und dem Gateway 

bekannten EVGs als fehlerhaft gemeldet war. Danach wird das Segment auf neue unbekannte Geräte 

durchsucht. Wird ein neues Gerät gefunden, werden automatisch sämtliche Konfigurationsdaten des alten 

EVGs in das neue programmiert und die Anlage ist sofort wieder betriebsbereit. 

Der EVG Schnellaustausch kann nur erfolgreich durchgeführt werden, wenn ein einzelnes EVG innerhalb 

des Segmentes defekt war und durch ein einzelnes neues ersetzt wurde. Sind mehrere Geräte defekt, 

muss die Nachinstallationsfunktion verwendet werden, da eine Identifikation der EVGs erforderlich ist. Es 

ist zu beachten, dass ein Schnellaustausch nur möglich ist, wenn es sich um ein Gerät vom gleichen 

Gerätetyp handelt. Es ist also nicht möglich z.B. ein EVG für Einzelbatterienotleuchten mit dem 

Schnellaustausch durch ein Gerät für LEDs zu ersetzen. 

Sollte ein Schnellaustausch auf Grund der Randbedingungen nicht zulässig sein, beendet das Gateway 

den Prozess mit einem Fehlercode. Die einzelnen Fehlercodes haben dabei folgende Bedeutung: 

 

Fehler Typ 7:  Kein EVG defekt 

Fehler Typ 8:  Mehr als ein EVG defekt 

Fehler Typ 9:  Kein neues EVG gefunden  

Fehler Typ 10: EVG hat falschen Gerätetyp 

Fehler Typ 11: Mehr als ein neues EVG 

 

4.2 DALI Nachinstallation 

Soll ein bereits in Betrieb genommenes DALI Segment um zusätzliche EVGs erweitert werden, bzw. sollen 

mehre defekte EVGs in dem Segment ausgetauscht werden, muss die Funktion ĂNachinstallationñ 

verwendet werden.  

Die ĂNachinstallationñ kann im DCA oder am Gerät selber (Tasten, Display) und auch am Webbrowser, bei 

der Anmeldung als Administrator gestartet werden (s. u.).  

 

Wird eine Nachinstallation gestartet, überprüft das Gateway zunächst auf Basis der DALI Langadresse, ob 

alle zuvor konfigurierten EVGs noch im Segment vorhanden sind. Normalerweise werden dann eventuell 

nicht mehr vorhandene oder nicht auffindbare EVGs aus dem internen Speicher des Gateways gelöscht. 

Sollen die EVGs beibehalten (z.B. wenn Teile der Anlage vorübergehend spannungsfrei geschaltet sind) 

werden, kann das Löschen über eine Option verhindert werden.  
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Normalerweise haben  EVGs bei der Auslieferung keine Kurzadresse und die Langadresse 0xFFFFFF. 

Es kann aber möglich sein, das EVGs eine Kurzadresse erhalten haben, auch wenn die Langadresse noch 

auf 0xFFFFFF steht (z.B. bei Verwendung eines externen Programmiertools). Um diese Kurzadresse zu 

löschen, kann das Kontrollkästchen markiert werden (Löschen der extern programmierten Kurzadresse). 

 

Im zweiten Schritt wird das Segment nach neuen EVGs durchsucht. Neu gefundene Geräte werden in 

eventuell vorhandene Lücken eingefügt, bzw. hinten an die Liste angehängt. (Achtung: Bitte beachten 

Sie die maximale Anzahl von 64 EVGs in einem Segment!) 

Da die Position (Kurzadresse) der neu gefundenen Geräte zufällig vergeben wurde, muss nach der 

Nachinstallation eine Identifikation der Leuchten und ggf. eine Gruppenzuordnung wie bei der 

Neuinstallation erfolgen.  
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5 DCA Inbetriebnahme 

Nach der physikalischen Installation und Verdrahtung der DALI EVGs und Leuchten und der elektrischen 

Inbetriebnahme muss zunächst die EVG Konfiguration im DCA vorbereitet und geplant werden. Dazu wird 

im DCA die Inbetriebnahmeseite geöffnet: 

 

 

 

Auf der linken Seite ist in einer Baumstruktur die Gruppenkonfiguration dargestellt. Im mittleren Bereich 

befindet sich eine tabellarische Darstellung für die EVG Konfiguration und Benennung. Im rechten Bereich 

findet sich eine Liste mit den real im System gefundenen, noch nicht identifizierten Geräten. In der 

Planungsphase ist diese zunächst leer, da die ETS nicht mit dem System verbunden ist. 

 

5.1 Vorbereitung 

Zu Beginn sollte zunächst die Planung und Benennung der EVGs erfolgen. Zu diesem Zweck kann im 

Beschreibungsfeld ein Name (Leuchtennummer, Raumnummer o.ä.) eingegeben werden. 

 

 

Durch Doppelklick erscheint ein Editierfenster zur Eingabe eines Textes. Es können maximal 30 Zeichen 

eingegeben werden. 

 

Zusätzlich sollte auch der korrekte EVG Typ in den Parametern eingestellt werden (im Beispiel 

Farbsteuerung über RGB): 
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Dies führt auch im DCA zu der entsprechenden Anzeige im Typ Feld: 

 

 

Hinweis: Das Icon in der ersten Spalte spiegelt immer die ETS Einstellung wieder. 

 

Im nächsten Schritt ist es sinnvoll den Typ der Gruppenansteuerung in den Parametern zu definieren (im 

Beispiel Farbsteuerung über RGB): 

 

 

 

Dies führt auch im DCA zu der entsprechenden Anzeige im Gruppenbaum: 

 

 

 

Im Folgenden sollten die einzelnen EVGs den entsprechenden Gruppen zugeordnet werden. Dazu können 

die EVGs via Drag&Drop auf die entsprechende Gruppe in dem Baum links gezogen werden. 

 

 

 

Wird ein EVG per Drag&Drop einer Gruppe zugeordnet, wird die entsprechende Gruppennummer 

automatisch im Feld  "Gruppen Nr." in der EVG Konfigurationstabelle eingeblendet. Falls eine 

Gruppenzuordnung wieder gelöst werden muss, befindet sich der Befehl im Kontextmenü der EVG 

Konfigurationstabelle: 
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Im benachbarten Feld "Gruppen Beschreibung" kann dann ein nutzerfreundlicher Name auch für die 

Gruppe eingegeben werden. EVG und Gruppennamen werden automatisch sowohl im Gruppen 

Konfigurationsbaum (Anzeige in Klammern) als auch in den Beschreibungen der ETS 

Kommunikationsobjekte übernommen. Alternativ kann die Benennung von Gruppen auch über die 

Parameterseite erfolgen: 

 

 
 

Für die Verknüpfung der Gruppenadressen mit den Kommunikationsobjekten ergibt sich durch eine 

sinnvolle Benennung eine erhebliche Vereinfachung für den Systemintegrator.  

 

 
 

5.2 Neuinstallation 

Nach der Planung, Einstellung der Parameter und Verknüpfung der Gruppenadressen erfolgt die 

eigentliche Inbetriebnahme des DALI Segments. Zu diesem Zweck ist es erforderlich den Inbetriebnahme 

PC mit der ETS über eine Schnittstelle (RS-232, USB oder IP) mit dem KNX System wie gewohnt zu 

verbinden. Ist eine Verbindung sichergestellt, muss zunächst die physikalische Adresse des jeweiligen 

Gateways programmiert werden. Die Kommunikation zwischen Plug-In und Gateway basiert auf der 

physikalischen Adresse. 
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Über die Seite "Inbetriebnahme" und die Taste "Neuinstallation" kann dann der Einlernvorgang des 

angeschlossenen DALI Segments gestartet werden.  

 

 
 

Beim Einlernen werden alle EVGs automatisch erkannt und jedem EVG wird eine Kurzadresse von 0..63 

zugeordnet. Der Einlernprozess kann je nach Größe des angeschlossenen DALI Segments bis zu 3 

Minuten dauern. Der Fortschritt wird dabei in der Fortschrittsanzeige am rechten unteren Rand des 

Fensters dargestellt. Gleichzeitig informiert auch noch eine Anzeige über die Anzahl der bisher gefundenen 

EVGs, bzw. über den gerade aktuellen Vorgang. 

 

 
 

Nach Beendigung des Einlernvorgangs, werden alle gefundenen EVGs in die Liste der noch zu 

identifizierenden Geräte auf der rechten Seite eingetragen. 

 

 

 

Die Identifikation erfolgt nun durch Ein- und Ausschalten der jeweiligen Leuchte. Wird ein EVG selektiert 

und die rechte Maustaste betätigt, erscheint ein Kontextmenü und die gewünschte Funktion kann 

ausgewählt werden. 

 
 

Alternativ kann auch in der Auswahlbox "Automatisch Blinken An" ausgewählt werden.  
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In diesem Fall startet der Blinkmodus des jeweiligen EVGs selbstständig bei der Selektion des Gerätes.  

 

Im Falle von Einzelbatterienotleuchten wird bei der Auswahl ĂBlinkenñ der Identifikationsprozess der 

Leuchte aktiviert. In der Regel blinkt dabei die Status-LED der Notleuchte. Beachten Sie dazu aber die 

jeweilige Beschreibung der Leuchte. Da die Status-LED bei manchen Leuchten nicht ausgeführt oder 

sichtbar ist, kann auch ein Funktionstest gestartet werden. Während des Funktionstest schaltet das EVG 

üblicherweise die Leuchte für einige Sekunden ein. 

 

 

 

Das Kontextmenü steht auch auf Gruppenebene zur Verfügung. Während des Identifikationsprozesses 

kann es sinnvoll sein, bestimmte Gruppen oder auch alle angeschlossenen Leuchten an- oder 

auszuschalten. Bei den Gruppen können über das Kontextmenü auch Broadcastbefehle gesendet werden, 

um z.B. alle Leuchten ein- oder auszuschalten, siehe Bedienung der DALI Teilnehmer 

 

Ist ein EVG identifiziert, so kann es per Drag&Drop auf das jeweils vorher geplante Element in der EVG 

Konfigurationstabelle gezogen werden. 

 
 

Sobald ein EVG in die EVG Konfigurationstabelle gezogen wurde, verschwindet es aus der Liste der nicht 

identifizierten EVGs. Gleichzeitig verdeutlicht ein Flag "PLAN" in der Konfigurationstabelle, dass das EVG 

dem geplanten Element zugeordnet wurde. In der letzten Spalte der Tabelle wird die reale EVG 

Kurzadresse eingeblendet. Es ist zu beachten, dass die reale Kurzadresse zwischen 0 und 63 liegt. Sollte 

bei dem Vorgang ein EVG falsch zugeordnet worden sein, kann es ebenfalls per Drag&Drop wieder in die 

Liste der nicht identifizierten Geräte zurückgezogen werden. 
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Das Element in der Konfigurationstabelle wird damit wieder frei (Flag: PLAN (E)ó ---> Empty). Gleichzeitig 

erscheint das EVG wieder in der Liste der nicht identifizierten Geräte und kann ggf. auf ein anderes 

Element gezogen werden. 

 

Bitte beachten Sie, dass alle durchgeführten Operationen zunächst nur innerhalb der Oberfläche 

dargestellt aber nicht unmittelbar in das DALI Gateway geladen werden. Um den Ladevorgang der 

Einstellungen in das Gateway und in die EVGs zu starten, ist unbedingt noch die Taste 

"Programmieren" zu betätigen.  

 

 

 

Der Programmiervorgang kann dabei bis zu 1 Minute dauern. Die Fortschrittsanzeige informiert über den 

aktuellen Status. Nach Abschluss des Ladevorgangs sind alle vorher geplanten EVGs im realen System 

mit der DALI Konfiguration programmiert worden. In der EVG Konfigurationstabelle sind die 

entsprechenden Geräte mit dem Flag "OK" gekennzeichnet. 

 

 
 

Achtung: Es ist unbedingt zu beachten, dass der Programmiervorgang auf der 

"Inbetriebnahmeseite" nur die DALI Konfigurationsdaten in Gateway und EVGs programmiert. 

Zusätzlich muss im Vorfeld oder im Anschluss an die DALI Identifikation und Inbetriebnahme noch 

die eigentliche ETS Applikation mit den Parametereinstellungen und Gruppenadressen in das Gerät 

geladen werden.  

Dies erfolgt wie gewohnt über den normalen Ladevorgang in der ETS. 

5.3 EVG und Gruppen Detail Info 

Folgende Icons werden für die verschiedenen Typen der EVGs im DCA angezeigt: 

  

Ein grüner Hintergrund zeigt an, dass dieses EVG als Notleuchte mit Zentralbatterie konfiguriert 

wurde, siehe unten. 
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EVG Typ 0: Leuchtstofflampe 

 

EVG Typ 1: Notleuchte schaltbar 

 

EVG Typ 1: Notleuchte schaltbar 

 

EVG Typ 2: Entladungslampe 

 

EVG Typ 3: Niedervoltlampe 

 

EVG Typ 4: Glühlampe 

 

EVG Typ 5: 0..10V Konverter 

 

EVG Typ 6: LED 

 

EVG Typ 7: Relaismodul 

 

EVG Typ 8: Farbmodul RGB 

 

EVG Typ 8: Farbmodul Weißlichtregelung 
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5.4 Fehler und Status Anzeige 

Die Identifikation der Leuchten/EVGs während der Inbetriebnahme erfolgt visuell (einschalten, ausschalten, 

blinken) und ist damit nur möglich, wenn Leuchtmittel und EVGs fehlerfrei arbeiten. Sollte während des 

Installationsprozesses ein Lampen- oder EVG Fehler vom Gateway identifiziert werden, wird das 

entsprechende EVG farblich rot gekennzeichnet. Die Fehleranzeige erfolgt sowohl für noch nicht 

identifizierte Geräte (rechter Baum)  

 
 

als auch für bereits zugeordnete EVGs (Tabelle Mitte). 

 

 
 

Fehler werden durch einen roten Punkt markiert. Eine detaillierte Information kann durch einen Doppelklick 

abgerufen werden, siehe nächstes Kapitel. 

 

Da die Ansicht innerhalb des Fensters nicht automatisch aktualisiert wird und die Erkennung eines Fehlers 

durch das DALI Gateway ggf. einige Minuten dauert, ist es empfehlenswert den "Status Sync"-Button 

einige Zeit nach der Neuinstallation zu betätigen.  

 

 
 

Dadurch wird der angezeigte Status durch den tatsächlichen Status im Gerät aktualisiert und inzwischen 

detektierte Fehler werden angezeigt. 

 

Achtung: Liegt bereits während des Suchvorgangs bei Neuinstallation ein EVG Fehler vor, wird das 

Gerät in der Regel nicht gefunden. Die Anzahl der gefundenen EVGs stimmt dann nicht mit der 

erwarteten Anzahl überein. EVG Fehler werden in der oben beschriebenen Weise nur angezeigt, 

wenn das betreffende EVG vorher bereits eingelernt wurde und dem Gateway somit bekannt ist. 
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Zusätzlich zu den EVG Fehlern werden weitere EVG Informationen ausgelesen, bzw. angezeigt. 

Zu diesen Informationen gehören: 

¶ Langadresse 

¶ Kurzadresse 

¶ Device Typ 

¶ Device Subtype (wichtig bei Farb-EVGs DT-8) 

o TC: Farbtemperatur 

o XY: XY Farbe 

o RGBW: RGB oder HSV Farbe 

¶ Device Subtype (wichtig bei Notleuchten DT-1) 

o SW: schaltbare Notleuchten 

o NSW: nicht schaltbare Notleuchten 

¶ Fehler Status 

 

Bei speziellen DT-8 Vorschaltgeräten mit Farbtemperaturansteuerung werden zusätzlich angezeigt: 

¶ Min-Temperatur 

¶ Max-Temperatur 

 

Zum Auslesen und Aktualisieren der Detailinformation muss die Taste "Status Sync" gedrückt werden. 

 
 

Der Lesevorgang kann einige Sekunden benötigen: 

 

5.4.1 Info der EVGs im rechten Baum 

Hier werden die zusätzlichen Informationen als Tooltip des jeweiligen EVGs angezeigt: 

 

 

 

Um den Tooltip zu aktivieren, muss der Mauszeiger etwas länger auf dieser Position verharren. 

 

5.4.2 Info der EVGs in der EVG Tabelle 

Hier kann durch einen Doppelklick ein weiteres Fenster mit den Detailinformationen geöffnet werden: 
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Hinweis: Das Icon im Detailfenster gibt den realen EVG Typ an, der über DALI ausgelesen wurde. Es 

ist darauf zu achten, dass die ETS Definition mit dem realen Typ übereinstimmt. 

 

Weitere Information: 

Lang-Adresse 

reale Kurz-Adresse 

Typ 

Sub-Typ 

Fehler-Status 

Min. Temperatur (nur bei Sub-Typ TC) 

Max. Temperatur (nur bei Sub-Typ TC) 

 

5.4.3 Info der Gruppe in dem Gruppenbaum 

Hier werden die zusätzlichen Informationen als Tooltip der jeweiligen Gruppe angezeigt: 

 

5.5 Bedienung der DALI Teilnehmer 

Die DALI Teilnehmer können auf fünf verschiedene Weisen direkt gesteuert werden. 

¶ Broadcast: 

Hier werden Telegramme auf den DALI Bus gesendet, die alle Teilnehmer mithören und darauf reagieren. 

Diese Befehle werden von allen EVGs ausgeführt, unabhängig davon, ob sie bereits in Betrieb genommen 

wurden. Diese Befehle funktionieren somit immer, unabhängig vom Zustand des DALI Systems. 

 

¶ Gruppen Steuerung: 

Hiermit werden Gruppentelegramme versendet, so dass eine Gruppe direkt angesteuert werden kann. 

Hierzu müssen die EVGs bereits den Gruppen zugeordnet worden sein, und diese Konfiguration in das 

Gateway geladen worden sein. 

 

¶ EVG Steuerung: 

Einzelne EVGs können über diese Methode direkt angesprochen werden. 
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¶ Notleuchten (Konverter) sperren 

Im Kontextmenü im linken Gruppenbaum besteht die Möglichkeit Konverter zu sperren. Wird innerhalb von 

15 Minuten nach Aktivierung des Sperrbetriebs die Netzspannung von angeschlossenen 

Einzelbatterienotleuchten abgeschaltet, gehen die Leuchten nicht in den Notlichtbetrieb, sondern bleiben 

aus. Diese Betriebsart kann insbesondere in der Inbetriebnahmephase eines Gebäudes erforderlich sein 

um dauerhaften Betrieb der entsprechenden Leuchten und Batterieentladungen zu verhindern. 

 

¶ Notleuchten (Konverter) Funktionstest starten 

Im Kontextmenü im rechten Baum und in der Liste besteht die Möglichkeit bei Konvertern einen 

Funktionstest zu starten. 

 

¶ Initialisiere EVG 

Diese Funktion steht nur im rechten Baum zur Verfügung. Hiermit kann ein EVG komplett gelöscht werden. 

Nach dieser Aktion ist es nicht mehr vorhanden und kann nur durch eine erneute Nachinstallation gefunden 

werden. Daher muss diese Aktion durch den Bediener bestätigt werden: 

 

 
 

Im DCA gibt es verschiedene Möglichkeiten diese Befehle zu aktivieren. Eine vorhandene Verbindung zum 

Gateway und eine DALI Inbetriebnahme werden vorausgesetzt. 

 

Kontextmenü der Gruppen im linken Baum: 
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Kontextmenu in der EVG Tabelle: 

 

 

Kontextmenü der EVGs im rechten Baum: 

 

 

5.6 Nachinstallation 

Soll ein bereits in Betrieb genommenes DALI Segment um zusätzliche EVGs erweitert werden, bzw. sollen 

mehrere defekte EVGs in dem Segment ausgetauscht werden, muss die Funktion "Nachinstallation" 

verwendet werden.  

 

 

Wird eine Nachinstallation in der ETS gestartet, überprüft das Gateway zunächst auf Basis der DALI 

Langadresse, ob alle zuvor konfigurierten EVGs noch im Segment vorhanden sind. Normalerweise werden 

bei der Nachinstallation dann nicht mehr vorhandene oder nicht auffindbare EVGs aus dem internen 

Speicher des Gateways gelöscht. Sollen die EVGs beibehalten (z.B. wenn Teile der Anlage vorübergehend 

spannungsfrei geschaltet sind) werden, kann das Löschen über eine Option verhindert werden.  

 

 

 

 

Normalerweise haben  EVGs bei der Auslieferung keine Kurzadresse und die Langadresse 0xFFFFFF. 
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Es kann aber möglich sein, das EVGs eine Kurzadresse erhalten haben, auch wenn die Langadresse noch 

auf 0xFFFFFF steht (z.B. bei Verwendung eines externen Programmiertools). Um diese Kurzadresse zu 

löschen, kann das Kontrollkästchen markiert werden (Löschen der extern programmierten Kurzadresse). 

 

Im zweiten Schritt wird das Segment nach neuen EVGs durchsucht. Neu gefundene Geräte werden in 

eventuell vorhandene Lücken eingefügt, bzw. hinten an die Liste angehängt.  

Achtung: Bitte beachten Sie die maximale Anzahl von 64 EVGs in einem Segment! 

 

Da die Position (Kurzadresse) der neu gefundenen Geräte zufällig vergeben wurde, muss nach der 

Nachinstallation eine Identifikation der Leuchten und ggf. eine Gruppenzuordnung wie bei der 

Neuinstallation erfolgen.  

 

Hinweis: Falls die Einstellung "EVG Spannungsversorgung über Objekt schalten" ausgewählt 

wurde, werden die entsprechenden Objekte vor der Nachinstallation gesendet. 

 

Im letzten Schritt kann dieses EVG wieder einer Gruppe zugeordnet werden. 

 

 

5.7 EVG Schnellaustausch 

Muss ein einzelnes EVG auf Grund eines Defekts ausgetauscht werden, kann auch die 

Schnellaustauschfunktion Ą siehe Kapitel oben im DCA über die entsprechende Taste gestartet werden.  

 

 
 

Bei der Ausführung dieser Funktion muss in einem Abfragefenster bestätigt werden. 

 

 

 

Sollte ein Schnellaustausch auf Grund der Randbedingungen nicht zulässig sein, beendet das Gateway 

den Prozess mit einem Fehlercode. Die einzelnen Fehlercodes haben dabei folgende Bedeutung: 

 

 

 

Fehler Typ 7:  Kein EVG defekt 
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Fehler Typ 8:  Mehr als ein EVG defekt 

Fehler Typ 9:  Kein neues EVG gefunden  

Fehler Typ 10: EVG hat falschen Gerätetyp 

Fehler Typ 11: Mehr als ein neues EVG 

 

 

5.8 Status Synchronisieren 

Mit dieser Funktion wird der Status aller EVGs ausgelesen und angezeigt, siehe dazu Kapitel: --> EVG und 

Gruppen Detail Info. Das DALI Gateway fragt zyklisch den EVG Status ab. 

 

 

 

 

5.9 Wiederherstellen der DALI Konfiguration 

Dieser Befehl dient dazu ein DaliControl e64 komplett wiederherzustellen, z.B. beim Austausch durch ein 

komplett unprogrammiertes Gerät. 

 
 

Dazu werden alle DALI relevanten Daten aus der ETS in das Gerät geschrieben. Anschließend wird 

automatisch ein Restart des Gerätes durchgeführt. Diese Funktion bezieht sich ausschließlich auf die Dali 

Konfiguration. Es ist daher zwingend notwendig zuvor einen normalen ETS Download für die ETS 

Parameter und Kommunikationsobjekte durchzuführen. Es wird dringend empfohlen nach Abschluss aller 

Parametrierungsarbeiten ein Backup der ETS anzufertigen. 
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6 Webserver Inbetriebnahme und Bedienung 

Neben der Inbetriebnahme über das kann die DALI Inbetriebnahme auch über den im Gerät integrierten 

Webserver erfolgen. Zu diesem Zweck kann das DaliControl e64 direkt mit dem IP Netzwerk verbunden 

werden. Am unteren linken Gehäuserand oberhalb der KNX-Busklemme befindet sich eine RJ-45 Buchse.   

 

 

 

Über ein Standard-Patchkabel kann das Gerät an einen Switch, Hub oder Router des IP Netzwerkes 

angeschlossen werden.  Natürlich kann auch ein WLAN-Access-Point als Netzwerkkoppler eingesetzt 

werden. In diesem Fall kann die Inbetriebnahme dann auch sehr komfortabel über ein portables Notebook, 

einen Tablet-PC oder ein Mobile-Phone erfolgen. 

 

Nachdem die Netzwerkverbindung physikalisch hergestellt ist, muss zunächst die Zuweisung der IP-

Adresse des DaliControl e64 Gerätes erfolgen, damit der Zugriff über einen Webbrowser möglich ist. Im 

Auslieferungszustand sind alle IPAS Geräte mit IP Schnittstelle auf DHCP Adresszuweisung eingestellt. 

Das bedeutet, wenn sich  im Netzwerk ein DHCP-Server befindet wird das Gerät nach der Initialisierung 

automatisch eine zulässige IP Adresse beziehen. Diese erhaltene Adresse kann über das Gerätedisplay in 

dem entsprechenden Menüpunkt (s.u.) abgelesen werden. Falls kein DHCP-Dienst zur Verfügung steht 

oder grundsätzlich über eine feste IP Adresse gearbeitet werden soll, muss diese zunächst über die ETS 

eingestellt werden. Ggf. müssen auch Subnetz Maske und Standard-Gateway (bei direktem Zugriff über 

Internet) eingestellt werden. Diese beiden Parameter können nur über die ETS eingestellt werden. 

 

Wenn die IP Adresse korrekt vergeben wurde, kann über einen die Webseite des Gerätes aufgerufen 

werden. Zurzeit geprüfte und unterstützte Webbrowser sind 

¶ Microsoft Internet Explorer 

¶ Microsoft Edge 

¶ Mozilla Firefox 

¶ Apple Safari 

¶ Google Chrome 
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6.1 Aufruf der Webseite und Anmeldung 

Wenn die die IP Verbindung zum Gateway hergestellt ist, kann der Aufruf der Webseite über die Eingabe 

der IP Adresse in das Adressfeld des Browsers erfolgen. Die Webseite kann mit User- oder Administrator-

Rechten aufgerufen werden. 

Bei einer Anmeldung als āUseró ist die Funktion der Webseite eingeschrªnkt und Konfigurationsbefehle sind 

gesperrt. Diese Anmeldung sollte verwendet werden, wenn die Webseite als Visualisierung und Bedienung 

benutzt wird. Soll über die Webseite auch die DALI Inbetriebnahme erfolgen muss die Anmeldung als 

Administrator erfolgen. Alle folgenden Darstellungen und Beschreibungen der Webseiten beziehen sich auf 

die Administrator-Darstellung.  

Der Aufruf als Administrator erfolgt über die Eingabe der IP Adresse gefolgt von dem Schlüsselwort /admin 

also: <ip-adresse>/admin.  

Der Aufruf als User kann direkt nur über Eingabe der IP Adresse erfolgen: <ip-adresse> 

Wird die Administrator-Webseite aufgerufen erscheint ein Abfragefenster zur Eingabe von Benutzername 

und Passwort: 

 

  

Benutzername für die Administrator-Anmeldung ist admin. Die Standardeinstellung im 

Auslieferungszustand ist das Passwort ādalió f¿r den Administrator. Für die Anmeldung als User ist zunächst 

kein Passwort eingestellt. Die Passwörter können in den ETS Parametern geändert werden. 

 

Nach dem Log-In als Administrator hat man Zugang zur Konfigurationswebseite. 

 

 

Die Konfigurationswebseite gliedert sich in verschiedene Bereiche. Im oberen Bereich befindet sich ein 
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Bereich mit den zur Inbetriebnahme notwendigen Konfigurationstasten. (Diese Tasten sind teilweise nur 

bei Anmeldung als administrator sichtbar). Unterhalb der Konfigurationstasten sind zwei Felder angeordnet 

für die 16 Gruppen und die 64 EVG Funktionen. Im unteren Drittel der Webseite befindet sich der 

Informations- und Statusbereich. Am unteren rechten Rand schließlich erlauben Tasten den Wechsel 

zwischen den verschiedenen Konfigurationsseiten.  

 

Alle bedienbaren Tasten der Seite arbeiten mit Tool-Tips, d.h. wenn der Mauszeiger auf die Taste bewegt 

wird erscheint eine Funktionsbezeichnung in Klartext. 

 

6.2 Die EVG Konfigurationsseite 

6.2.1 Funktion der Konfigurationstasten 

 

Innerhalb der Webseite können über die Kopfzeile die übergeordneten Inbetriebnahmefunktionen 

durchgeführt werden. Im Einzelnen haben die dargestellten ICONs der Kopfzeile die folgende Bedeutung 

und Funktion: 

 

   Aktualisieren 

 

Mit Hilfe dieser Funktion wird der Inhalt der dargestellten Webseite aktualisiert. Grundsätzlich ist die 

Webseite statisch, d.h. die Daten werden nur beim ersten Aufruf aktuell eingelesen. Änderungen, die nicht 

durch die Webseite selber hervorgerufen werden, z.B. Änderung eines Lichtstatus durch ein KNX 

Telegramm oder ein zwischenzeitlich auftretender Fehler, werden nicht automatisch aktualisiert.  

 

   Zeit- / Datumsabfrage 

 

Für die Zeitstempel bei Test von Einzelbatterienotleuchten und für die zeitgesteuerte Farbsteuerung (DT-

8), benötigt das Gateway zwingend die aktuelle Uhrzeit und das Datum. 

Über diese Taste kann die im Gateway eingestellte Uhrzeit und das Datum abgefragt werden. Damit kann 

überprüft werden, ob die interne Uhrzeit und das Datum korrekt über den KNX Bus gesetzt wurden. 

 

  Neuinstallation 

 

Über diese Taste kann eine Neuinstallation (Reset und Einlernvorgang) des angeschlossenen DALI-

Segments gestartet werden. Achtung: bei der Neuinstallation wird die gesamte ggf. bereits 

vorhandene Konfiguration des DALI-Segments gelöscht. 

 

 

 

 

 

  Nachinstallation 
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Über diese Taste wird eine Nachinstallation innerhalb des DALI Segments gestartet. Bei der 

Nachinstallation werden ggf. nicht mehr vorhandene Vorschaltgeräte gelöscht und neue Geräte 

hinzugefügt. 

 

  EVG Schnellaustausch 

 

Über diese Taste wird ein EVG Schnellaustausch innerhalb des DALI Segments gestartet. Ein 

Schnellaustausch kann nur erfolgreich durchgeführt werden, wenn ein defektes EVG durch ein neues EVG 

ersetzt wurde. 

 

  Konverter-Sperrbetrieb 

 

Über diese Taste wird der Sperrbetrieb für alle angeschlossenen Einzelbatterienotleuchten aktiviert. Wird 

innerhalb von 15 Minuten nach Aktivierung des Sperrbetriebs die Netzspannung der 

Einzelbatterienotleuchten abgeschaltet, gehen die Leuchten nicht in den Notlichtbetrieb, sondern bleiben 

aus. Diese Betriebsart kann insbesondere in der Inbetriebnahmephase eines Gebäudes erforderlich sein 

um dauerhaften Betrieb der entsprechenden Leuchten zu verhindern. 

 

  Gerätestatus 

 

Bei Betätigung diese Taste wird der Gerätestatus des Gateways im Informations- und Statusbereich der 

Webseite angezeigt. Wird dagegen ein Gruppen- oder EVG-Feld angeklickt, zeigt der Bereich die 

Statusinformation zu dem jeweils ausgewählten EVG oder der Gruppe.  

 

                                       

Broadcast Ein   Broadcast Aus             Broadcast Blink 

 

Über ein DALI Broadcast-Telegramm können über diese Funktionen alle EVGs/Leuchten des DALI 

Segments gemeinsam ein- bzw. ausgeschaltet oder in einen Blinkzustand gebracht werden.  

 

6.2.2 Funktion der Bedientasten 

 

Oberhalb des EVG-Feldes befinden sich weitere Bedientasten mit denen EVG- bzw. gruppenspezifische 

Operationen durchgeführt werden können. Zur Ausführung dieser Operation ist es dabei erforderlich, dass 

zunächst die gewünschte Operation ausgewählt wird und danach die betreffende Gruppe oder das 

betreffende EVG angeklickt wird. Ist eine Funktion ausgewählt erscheint die entsprechende Taste in einen 

weißen Rahmen eingerahmt. Wird eine ausgewählte Taste erneut betätigt, wird die Auswahl aufgehoben. 

 

   

Keine Auswahl erste Taste ausgewählt 
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Im Einzelnen haben die Tasten folgende Bedeutung: 

  EVG löschen 

Mit Hilfe dieser Taste wird die Zugehörigkeit eines EVGs aufgelöst. Dazu muss die Taste zunächst 

ausgewählt werden und danach ein EVG Feld eines EVGs, dessen Zuordnung gelöscht werden soll, 

angeklickt werden. Das EVG verschwindet dann aus dem EVG Feld und erscheint bei den nicht 

zugewiesenen EVGs auf der rechten Seite in der EVG Zuweisungsseite. 

 

  Gruppenzugehörigkeit löschen 

 

Mit Hilfe dieser Taste wird die Gruppenzugehörigkeit eines EVGs aufgelöst. Dazu muss die Taste zunächst 

ausgewählt werden und danach ein EVG Feld eines EVGs, dessen Gruppe gelöscht werden soll, 

angeklickt werden. War das EVG vorher einer Gruppe zugeordnet wird diese gelöscht und wieder als 

āEinzel-EVGó gekennzeichnet.  

 

  Gruppenzugehörigkeit zuordnen 

 

Mit Hilfe dieser Taste wird die Gruppenzugehörigkeit eines EVGs eingestellt. Dazu muss die Taste 

zunächst ausgewählt werden. Nach der Auswahl muss dann das Gruppenfeld der gewünschten Gruppe 

angeklickt und ausgewählt werden. Ein weiterer Klick auf das EVG Feld, das dieser Gruppe zugeordnet 

werden soll, schließt den Zuordnungsprozess ab. Ist das ausgewählte EVG bereits einer Gruppe 

zugeordnet wird die alte Zuordnung automatisch aufgelöst. 

 

  EVG für Einzelansteuerung markieren 

 

Mit Hilfe dieser Taste wird die Gruppenzugehörigkeit eines EVGs gelöscht und als Einzel-EVG 

gekennzeichnet. Dazu muss die Taste zunächst ausgewählt werden und dann das gewünschte EVG Feld 

angeklickt werden. Das entsprechende EVG wird dann mit einem āSó (Single) gekennzeichnet. 

 

 

  Lichtwert toggeln 

 

Mit Hilfe dieser Taste wird der Wert einer Gruppe ein- oder ausgeschaltet. Zum Schalten muss zunächst 

die Taste ausgewählt werden. Wird dann ein Gruppenfeld betätigt, wird der Lichtwert aller der Gruppe 

zugeordneten Leuchten getoggelt. Entsprechendes gilt auch bei Betätigung eines EVG Feldes.  

 

 

 

  EVG / Gruppe blinken 
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Mit Hilfe dieser Taste wird ein einzelnes EVG oder eine Gruppe in den Blink-Zustand gebracht. Zur 

Ausführung muss zunächst die Taste ausgewählt werden. Wird dann ein EVG oder Gruppenfeld betätigt, 

blinken die zugehörigen EVGs / Leuchten. Der Blink-Modus wird für die Identifikation bei der DALI 

Inbetriebnahme eigesetzt. Ein erneutes Betätigen desselben EVG- oder Gruppenfeldes stoppt das Blinken. 

Betätigt man bei ausgewählter Taste ein anderes EVG oder Gruppenfeld, wird der Blink-Zustand für dieses 

zuletzt ausgewählte Element gestartet und die vorher blinkende Leuchte wird ausgeschaltet. 

 

6.2.3 Funktion der EVG-Felder 

 

Über die EVG und Gruppen Felder auf der Webseite kann sich der Nutzer auf einen Blick vollständig über 

den Funktions- und Fehlerstatus des angeschlossenen DALI Segments informieren. Die EVG Felder sind 

in der unteren linken Ecke des jeweiligen Feldes von 1 bis 64 durchnummeriert. Die Nummerierung 

entspricht dabei der geplanten EVG Nummer in der ETS und ist nicht gleichbedeutend mit der Kurzadresse 

des EVGs. ICONs erscheinen in den entsprechenden Feldern erst wenn ein EVG zugewiesen wurde, Ą 

Zuweisungsseite, siehe unten. Die Art des ICONs gibt eine Info über den verwendeten EVG Typ. Folgende 

ICONs sind möglich: 

 

 EVG 

 EVG für Einzelbatterienotleuchte nicht schaltbar 

 EVG für Einzelbatterienotleuchte schaltbar 

 

Der Wert- und Fehlerstatus des jeweiligen EVGs wird durch die Farbe des ICONs bzw. durch die 

Hintergrundfarbe des Feldes symbolisiert: 

 

 ICON hellgrau => Leuchte ausgeschaltet 

 

 ICON gelb => Leuchte eingeschaltet 

 

 ICON rot => Lampenfehler im Gerät 

 

  Hintergrund rot => EVG-Fehler 

 

Eine weitere Information, die direkt aus den EVG Feldern abgelesen werden kann, ist die Zuordnung des 

EVGs zu Gruppen, bzw. die Verwendung als Einzel-EVGs. Wird das EVG als EVG für Einzelansteuerung 

verwendet, ist es mit dem Buchstaben āSó gekennzeichnet (Single), sonst erhält es die Gruppennummer. 

 

 EVG in Betrieb für Einzelansteuerung 
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 EVG mit Gruppenzugehörigkeit (z.B. Gruppe 3) 

 

 

6.2.4 Funktion der Gruppen-Felder 

 

Wie bei den EVG-Feldern wird auch durch die Gruppenfelder direkt der Status der jeweiligen Gruppe 

dargestellt.  Bei den Gruppenfeldern beschränkt sich die Darstellung jedoch auf den Schaltstaus. 

Fehlerstati werden grafisch nicht angezeigt.  

 

  ICON hellgrau => Gruppe ausgeschaltet 

  ICON gelb => Gruppe eingeschaltet 

  

Wird eine Gruppe oder ein EVG über die Webseite geschaltet, wird der Zustand in der Webseite 

automatisch aktualisiert und angezeigt. Wurde der Schaltbefehl extern über ein KNX Telegramm initiiert, 

erfolgt keine automatische Aktualisierung. Der korrekte Status wird erst beim erneuten Aufruf der Webseite 

oder nach Betätigung der Aktualisierungs-Taste dargestellt. 

 

6.2.5 Funktion der Informations- und Statusfelder 

 

Im unteren Bereich der Konfigurationswebseite werden alternativ Statusinformationen zum Gesamtgerät, 

Statusinformationen zu den jeweils ausgewählten Gruppen oder Statusinformationen zu dem 

ausgewählten EVGs angezeigt. 

 

Nach dem ersten Aufrufen der Webseite werden grundsätzlich die das Gesamtgerät betreffenden 

Statusinformationen dargestellt.  

 

 

 

 

Auf einen Blick kann sich der Anwender damit über die Fehlerzustände, die Anzahl der angeschlossenen 

Lampen, EVGs und Konverter und die Fehlerraten informieren. Eine grüne Farbmarkierung bedeutet dabei, 

http://www.ipas-products.com/


Applikationsbeschreibung DaliControl e64, Firmware Version 3.1.X 

Stand (22/05/2019) 

www.ipas-products.com 
 

APB_4101-145-01_e64_de_V3.1.0.docxAPB_4101-145-01_e64_de_V3.1.0.docx

 Copyright © 2021 by IPAS GmbH 36 / 144 

dass kein Fehler vorliegt. Steht ein Fehler an wechselt das entsprechende Feld zu rot. 

Die Darstellung der Gesamtfehlerinformationen kann jederzeit durch Betätigung der Gerätestatus-Taste im 

Konfigurationsbereich der Webseite wieder aufgerufen werden. 

 

Wird eines der 16 Gruppenfelder angeklickt werden die Statusinformationen zu der ausgewählten Gruppe 

angezeigt. 

 

 

 

Neben den Informationen Gesamtzahl der Geräte und Konverter sowie der Anzahl der einzelnen Fehler 

wird die Gesamtfehlerrate innerhalb der Gruppe dargestellt. Es ist dabei zu beachten, dass sich die 

Gesamtfehlerrate aus der Summe aller Fehler in der Gruppe bezogen auf die Anzahl aller EVGs und 

Konverter in der Gruppe ergibt. Im Feld āNameó kann der Gruppe ein benutzerfreundlicher Name mit einer 

maximalen Länge von 10 Zeichen zugewiesen werden. Nach Eingabe des Namens über die Tastatur, 

muss die Eingabe durch Betªtigung der ã-Taste bestätigt werden. Der Name ist dann im Gateway 

gespeichert und kann bei der Synchronisation in der ETS übernommen werden. 

 

Wird eines der 64 EVG-Felder angeklickt, werden die Statusinformationen zu dem ausgewählten EVG 

angezeigt. Innerhalb des Fensters kann hier nun zwischen vier verschiedenen Registern General, Run 

Hours und Test gewählt werden. 

 

 

 

Im Register General wird in der ersten Zeile die EVG Nummer, sowie folgend die möglichen Sub-Types bei 

DT-8 Geräten angezeigt. Für alle anderen EVG Gerätetypen (DT-0..DT-7) bleibt der Eintrag leer. 

Bei DT-8 verdeutlichen die Einträge folgende Sub-Types: 

¶ XY  Ą DT-8 Sub-Type XY 

¶ TC  Ą DT-8 Sub-Type Farbtemperatur Tc 

¶ PC  Ą DT-8 Sub-Type PrimaryN (wird angezeigt aber vom Gerät nicht unterstützt!)   

¶ RGBW  Ą  DT-8 Sub-Type RGBWAF 

Weiterhin kann wie in der Gruppendarstellung ein benutzerfreundlicher Name mit einer maximalen Länge 

von 10 Zeichen zugewiesen werden. Nach Eingabe des Namens über die Tastatur, muss die Eingabe 

durch Betªtigung der ã-Taste bestätigt werden. Der Name ist dann im Gateway gespeichert und kann bei 
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der Synchronisation in der ETS übernommen werden. 

 

In der Alarmzeile wird ein ICON eingeblendet, wenn ein Fehler- oder Alarm vorliegt. Die einzelnen ICONS 

haben dabei folgende Bedeutung: 

 

 Lampenfehler 

 EVG-Fehler 

 Konverter-Fehler 

 Lebensdauer überschritten 

 

In der Mode-Zeile wird ein ICON eingeblendet, wenn eine vom Normalbetrieb abweichende Betriebsart 

vorliegt. Die einzelnen ICONS haben dabei folgende Bedeutung: 

  

 Dauerbetrieb 

 Panik-Betrieb 

 Zentralbatterie Testbetrieb 

 

Der Eintrag Adresse zeigt neben der Kurzadresse des Gerätes auch die bei der Neuinstallation 

gefundenen Langadresse. Diese Information kann für Service-Zwecke nützlich sein. 

DT-8 Geräte von Sub-Type Tc haben üblicherweise eine Minimale und maximale Farbtemperatur, welche 

eingestellt werden kann. Die Grenzwerte werden für solche EVGs ebenfalls im Fenster angezeigt. 

 

In der Kopfzeile kann in das Register Run Hours gewechselt werden. 

 

 

 

In dieser Darstellung werden die akkumulierten Betriebsstunden seit dem letzten Zurücksetzen sowie die in 

der ETS festgelegte maximale Lebensdauer der Lampe angezeigt. Über die Taste auf der Seite kann der 

interne Betriebsstundenzähler auf 0 zurückgesetzt werden.  

 

Handelt es sich bei dem ausgewählten EVG um ein Gerät für Einzelbatterienotleuchten kann auch in das 

Register Test gewechselt werden. 
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In dieser Darstellung werden Testtyp, Testergebnis und Testzeitpunkt des letzten durchgeführten Tests 

dargestellt. In der Statuszeile werden die Fehler-Flags dieses Testes angezeigt. Ein grüner Balken 

bedeutet dabei, dass das Fehler-Flag nicht gesetzt war und das entsprechende Testergebnis positiv ist. 

Ein roter Balken signalisiert ein negatives Testergebnis. 

 

Über die Tasten kann der gewünschte Test auch aus der Webseite manuell gestartet werden (Execute 

Test). Die ICONs bedeuten dabei: 

 

 Test Batterie-Ladezustand (Battery Test) 

 Funktionstest (Functional Test) 

 Dauertest (Long Duration Test) 

 

Es ist zu beachten, dass die Webseite statisch ist, und nach Beendigung des Testes nicht automatisch 

aktualisiert wird. Soll nach manueller Aktivierung und Beendigung eines Testes das Testergebnis auf der 

Seite dargestellt werden, muss  zunächst die Taste āTestergebnis aktualisierenó 

 

 

betätigt werden. 
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6.3 Die EVG Zuweisungsseite  

Auf der Zuweisungsseite, können die bei einer Neuinstallation (oder Nachinstallation) gefundenen EVGs 

den vorher geplanten EVGs zugewiesen werden. Über das Register Zuweisung kommt man auf die 

entsprechende Seite: 

 

Im Gegensatz zur Konfigurationsseite, erscheint bei der Zuweisungsseite auf der rechten Seite ein 

weiteres Feld. In diesem Feld werden die bei der Neuinstallation gefundenen, noch nicht zugewiesenen 

EVGs aufgelistet. 

 

 

Wird auf der rechten Seite ein EVG ausgewählt, wird dieses in der Standardeinstellung (BLINK MODUS 

AN) automatisch in den Blinkmodus gesetzt. Ist das Gerät dann identifiziert, kann es per Drag-And-Drop 

auf das gewünschte geplante EVG Feld in der Mitte gezogen und fallengelassen werden. 
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EVGs, die in die Mitte gezogen werden, erscheinen zunächst automatisch als Einzel-EVGs und sind 

dementsprechend mit einem `S` (single) gekennzeichnet. Sollen EVG, die falsch zugewiesen worden sind, 

wieder vom geplanten EVG losgelöst werden, kann das über die Taste 

  erfolgen. 

Ist eine Ansteuerung der EVGs über DALI Gruppen gewünscht, kann im nächsten Schritt die 

Gruppenzuordnung über die Taste 

   erfolgen. Dazu muss die Taste zunächst ausgewählt werden. Nach der Auswahl muss dann das 

Gruppenfeld der gewünschten Gruppe angeklickt und ausgewählt werden. Ein weiterer Klick auf das EVG 

Feld, das dieser Gruppe zugeordnet werden soll, schließt den Zuordnungsprozess ab und das EVG ist mit 

der Gruppennummer gekennzeichnet. 
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